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1O KULTUR

Mozart hält Anfang und
Umbruch von Liebä fest

HEDWIG KAINBERGER

SATZBURG (SN). Mozart habe in
seinen sieben großen Opern ein
breites panorama der 

^Liebes_

konventionen darg"rtellt,--JL
Lrebenden in djesen Opern sei_
en zärtlich und,asend, i;;;ä
treulos, Verftihrer und Verftihr-
te, Passionierte und n"tr"J""-
de, Sensualisten und S"*"äiir_
ten. Dies erläuterte der Litera_
tw- und Theaterwiss"rrr"huft*
Dieter Borchmeyer 

"* lo"l
nerstag in seinem Vortrag bei
der _,,Festspiel-Dialogen".'N;:
erlich hat Universitätsprofessor
Michael Fischer ni, aiä* n"ifr"
Wissenschafter eingeladen, um
Themen aus Werken, die bei den
Salzburger Festspielen aufge_
tührt werden, zu vertiefen.
Kein anderer Komponist habe
wie M-ozart vermocht, den Mo_
ment des Entstehens der Liebe
- I'amour naissant - t"rirut 

"t-ten, erläuterte Dieter Borch_
meyer: Beispiel daftir sei die
Arie des Tamino ,,Dies Bildnis
ist bezaubernd schön.., wo tiber
die Sext ein emphatir"h"r, Offl
nendes Gefühl signalisiert wer_
de (wie auch in der Arie ,,Con_
tessa. perdono', des Grafen in
,,Figaro"). Diese Sext sei Mozart
wichtiger gewesen als die richti-
ge.- B,etonung von Wörtern; so
würden nicht - wie beim Spre_

chen -,,bezaubernd.. oder,,kein
4ug9 , sondern ,,Bildnis.. uJ
*o:h" herv-orgehoben, ,üi;
L)ieter Borchmeyer. ,,MoÄrt
I'ertont nicht den Text, sondern
er vertextet den Ton...
pudgm hat Mozart den Um_
bruch im Ehe- und L;;ü"r;;;_
ständnis festgehalten: von der
Liebe als Folge von Ehe hin zur
Liebe als Voraussetzung ftir Ehe.
pis wejt in das ls. Ja#hunä;;l
hinein habe die Ehe der sozialen
ordnung und si.herheii--!ä_
*i""1, schilderte norclr*"yä
Ehe hatte den Vermögensinier_
essen_',tl dienen und wurde nach
Ratschluss der Familien !L_schlo-ssen. Diese Ehepflichä
wurde mit der,,galanten Liebe..
kompensiert, Musterbeispiel
daftir ist der Graf im,,Figaroä. 

--

Dem stellt Mozart ein "Geserr_

modell entgegen; f,iebe "unä
.Emplindsamkeit bildeten einen
Bund gegen ko"""ntlo"Jle rtä
und 

, 
Galanterie, sagte Diete;

öorchmeyer. Diese damals
neue, interesselose l,i"b" tiü"r]
brticke alle Standes""Gr.fri"-
de, so wie es im Finale;;;-;F;-
garo" gesungen werde.
,Festspiel-Dialoge,,. Nächste Ter-
mine: Arnold Mettnitzer, ,,Die Sa_
che Makropulos", '17. g.; Markus
Hinterhäuser, 23. 8.; Wolf Lepe-
nres, 

" 
Utopie und Melancholie",'24.

8. Jeweils 11.30 Uhr SchünkastÄn.
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